




Ein weiteres ereignisreiches Jahr liegt hinter uns. Das Jahr 2024 stellte uns mit zahlreichen Herausforderungen auf die Probe – insbesondere 
durch mehrere Unwetterereignisse und eine Vielzahl an Rettungsdiensteinsätzen, die uns viel abverlangt haben. Trotz dieser intensiven Einsätze 
konnten wir den Gebietsschutz jederzeit sicherstellen. Auch unser Ausbildungs- und Übungsbetrieb wurde kontinuierlich fortgeführt.

Besonders erfreulich ist, dass wir dank eurer Unterstützung nun insgesamt 19 CSA-Träger im Einsatz haben und somit optimal für 
Chemikalieneinsätze gerüstet sind. Die beeindruckenden 938 Lehrgangs- sowie 1.146 Übungsstunden unterstreichen euer Engagement und euren 
Einsatzwillen.

Für euren unermüdlichen und selbstlosen Einsatz sowie eure ständige Einsatzbereitschaft möchte ich mich herzlich bedanken! Ihr habt einmal 
mehr bewiesen, dass wir als Werkfeuerwehr eine starke, schlagkräftige Einheit sind, die jederzeit zuverlässig zusammensteht.

Auch für 2025 stehen wichtige Vorhaben auf dem Plan. Neben der Ausbildung weiterer Zugführer und Maschinisten liegt ein besonderer Fokus auf 
der Nachwuchsförderung, um die Einsatzfähigkeit unserer Mannschaft nachhaltig zu sichern. Der vorbeugende Brandschutz gewinnt zunehmend 
an Bedeutung – zwei weitere Brandschutzbeauftragte konnten bereits in unseren eigenen Reihen ausgebildet werden. Zudem haben wir die 
Brandmeldetechnik in mehreren Betriebsteilen übernommen.

Geplante Investitionen und Beschaffungen für 2025:

• Digitale Funkmelder

• Zusätzliche Wärmebildkamera

• Höhensicherungsausrüstung

• Weitere Gruppenführer- und Zugführerausbildungen

Mein Dank gilt allen Mitgliedern der Werkfeuerwehr für ihre geleisteten Einsätze und ihre stete Einsatzbereitschaft. Ich wünsche euch für das Jahr 
2025 viel Gesundheit, Glück und vor allem unfallfreie Einsätze.

Ein besonderer Dank geht auch an die Geschäftsführung und die Werksleitung der Standortunternehmen für ihre fortwährende Unterstützung. Die 
bereitwillige Freistellung der Mitarbeitenden für Übungen und Einsätze zeigt ihr klares Bekenntnis zu einer leistungsstarken Werkfeuerwehr. 
Durch kontinuierliche Schulungen und Übungen wird die Handlungsfähigkeit unserer Mannschaft weiter gestärkt, um einen sicheren und 
effizienten Brandschutz am Standort Bobingen zu gewährleisten.





15 wasserfüllbare Gullyabdeckungen mit Armaflex-Dichtmatten
2 Gitterpaletten mit insgesamt 100 gefüllten Sandsäcken, losem Sand und 
   Armaflex-Dichtungsmatten für Gullys
1 EX-Umfüllpumpe (85 l/min)
2 Öl-Wasser-Staubsauger
1 Belüftungsgerät (wasserbetrieben)
1 Belüftungsgerät (Verbrennungsmotor)
1 Tauchpumpe Chiemsee (2100 l/min, bis Feststoffpartikel mit Durchmesser 80 mm)
1 Tauchpumpe Tegernsee (800 l/min, bis Feststoffpartikel mit Durchmesser 40 mm)
1 Ausrüstung für Höhen- u. Tiefenrettung inkl. Dreibein u. Korbtrage
1 Tauchpumpe (560 l/min bis 8 mm)
1 Tauchpumpe (2.000 l/min bis 15 mm)
2 Be- und Entlüftungsgerät
1 Stromerzeuger 6,5 KVA
2 Permanentsauger
1 Ölsperre 60 m mit Zubehör
1 Insektenschutzanzug
1 5-Gas Dedektor Altair 5X Auer (Ex-Ox-O2-H2S, CO2)
1 Dekontaminationsausrüstung
1 Schmutzwasserpumpe Peranarop, Ex (365 l/min)
4 Flutlichtscheinwerfer
2 Digitalfunkgeräte HRT
2 Wärmebildkamera
1 Gefahrstoffpumpe
2 Mast Tauchpumpe

12 Pressluftatmer in den Fahrzeugen (Überdruck)
1 Frischluftgerät im Gerätehaus
1 Druckluftschlauchgerät im Gerätehaus
6 leichte CSA-Anzüge im Gerätehaus / HLF
6 CSA-Ausrüstung Im Gerätehaus / HLF
6 Übungsanzüge Im Gerätehaus

  13 A-Schläuche =    225  m
115 B-Schläuche = 2.018  m
  80 C-Schläuche = 1.630  m

Lager Geb. 151:
Vermiculite
ÖL und Chemikalienbinder
1 Paletten 
270 kg

Q-Sorb GROB TYP IIIR
ÖL und Chemikalienbinder
3 Paletten 
96 Sack a´20 kg
1920 kg

HWR OIL-Safe G3 TYP IIIR
1 Palette
36 Sack a´20 kg
720 kg

Gesamt lagerndes Bindemittel 2.910 kg

- Zusätzlich werden 20 Paletten gefüllte Sandsäcke vorgehalten. 

- Ebenfalls wird durch uns ein Bergefass vorgehalten.

1 Feuerlöschtrainer für Schulungszwecke
4 Messgeräte Altair 5XIR



    1  Leiter der Werkfeuerwehr (FachV-FW)
    1  Stellv. Leiter der Werkfeuerwehr (FwDV2)
    1  Gerätewart (FwDV2)
    1  Löschmeister (FwDV2)  
    1  Hauptfeuerwehrmann (FwDV2)
  

    1  Hauptlöschmeister Erster Zugführer (FwDV2)
    1  Oberlöschmeister (FwDV2)
    3  Löschmeister (FwDV2)

    2  Hauptfeuerwehrmann (FwDV2)
    7  Oberfeuerwehrmann (FwDV2)
   17  Feuerwehrmänner (FwDV2)
  36  



 



 



Lehrgänge / Übungen Teilnehmer Stunden 2024
Modulare Truppausbildung 1

938

LKW- Führerschein 2

MTA- Abschlußlehrgang (Truppführer) 6

Gruppenführer SFS Regensburg 1
Zugführer SFS Würzburg 1
Erste- Hilfe- Kurs 17
First Responder 7
Reanimationstraining 7
Brandschutzbeauftragter 2
Atemschutzübungen

1146

Gruppenübungen
Maschinisten Übungen
Bereitschaftsdienst Übungen
Zugübungen
Erste-Hilfe Übungen  
Räumungsübungen 

Bewegungsfahrten 2044 km



Die Wehr wurde bis heute 74-mal gerufen und war insgesamt 600 Stunden im

Einsatz (Vorjahr 79-mal und 782 Stunden).

Brand                                               1

-Kleinbrand   0

-Beim Eintreffen bereits gelöscht  1

-nicht ausgerückt   0

Technische Hilfeleistung  19

-Unfall mit Aufzug   1

-Hochwasser   9

-Tierrettung/Insekten  1

-Öl auf Fahrbahn   4

-Öl auf Gewässer   1

-Freiwerdende gefährliche Stoffe  1

-Sonstige   2

Fehlalarme   36

-Blinder Alarm (Irrtum des Meldenden) 1

-Böswillige Alarme   2

-BMA Technisch   24

-BMA Täuschungs-/Falschalarm  7

-GMA Technisch   2

ABC-Einsatz   1

-Gefahrstoffaustritt chemisch  1

Sicherheitswache   1

Rettungsdienst   12

Sonstige Tätigkeit   2



Eine ausgebildete Mannschaft ist durchaus lebensnotwendig für einen geregelten 
Ablauf im Fall eines Einsatzes. Das Know-How ein A und O!

2024 fand die „MTA“- Ausbildung aufgrund der geringen Teilnehmerzahl bei der 
Firma Feurex statt. 

Abgerundet wird die Ausbildung durch das Erlangen der Truppführer-Qualifikation
(MTA-Abschlussprüfung). Diese wird nur durch das Bestehen der abschließenden 
schriftlichen, sowie praktischen Prüfung erworben, unterteilt in Basismodul 1 und 2.

Die Ausbildung vermittelt den angehenden Feuerwehrleuten ein umfangreiches 
Wissen für den feuerwehrtechnischen Dienst am Standort Bobingen wobei 
individuelles Standortwissen vermittelt wird.  



- Feldmeyer Maximilian





Bedeutet, wir gehen auf direkte Gefahren des 
Parks ein, um den möglichen Schaden so gering 
wie möglich zu halten. Daher ist es für uns 
essentiell von Vorteil, wenn bereits Personen des 
betroffenen Betriebs zur Werkfeuerwehr 
angehören.

- Ausbildung Brandschutzhelfer
inkl. Evakuierungshelfer

- Modulare Trupp Ausbildung

- Zug-Übungen

- Ausbildung zum Maschinisten

- Erste-Hilfe-Kurse 

- Hochwasser Übung 

- Etc. 



Der „Zug“ ist eine taktische Einheit. Sie besteht aus dem Zugführer, dem Zugtrupp 
(Führungseinheit) und aus Gruppen. Der Zug hat in der Regel eine 
Mannschaftsstärke von 22. 

In diesem Jahr fanden zwei Zugübungen statt:
1. Johns Manville (Brandbekämpfung mit Menschenrettung)
2. OQEMA (Gefahrstoffaustritt mit Menschenrettung)
3. Perlon (Brand mit Personenrettung)







i.V. Daniel Rozankovic

Mob.: 0151/41290044

E-Mail: d.rozankovic@iwb-is.de

i.A. Robert Böhner 

Mob.: 0151/55383514

E-Mail: robert.boehner@iwb-is.de

mailto:d.rozankovic@iwb-is.de
mailto:d.rozankovic@iwb-is.de




Ansprechpartner: D. Rozankovic    R. Böhner           
  Leiter Werkfeuerwehr              Stllv. Leiter WF                        

  +49 151 41290044                   +49 151 55383514                  

 d.rozankovic@iwb-is.de robert.boehner@iwb-is.de
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